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Bundesinteressengemeinschaft der Pflegefamilienverbände (BiP) 
gegründet 

Gemeinsames Sprachrohr für die Belange von Pflege- und Adoptiv-kin-
dern und ihren Familien 
 

In Oberhausen ist die Bundesinteressengemeinschaft der Pflegefamilien-

verbände (BiP) gegründet worden. Initiatoren sind der PFAD Bundesver-

band der Pflege- und Adoptivfamilien e.V., der Bundesverband behinderter 

Pflegekinder e.V. und die AGENDA Pflegefamilien. 

Die BiP ist ein gemeinsames Sprachrohr, um sich auf politischer und fach-

licher Ebene mit der geballten Kraft der Adoptiv- und Pflegefamilienver-

bände bundesweit für die Belange der Pflege- und Adoptivkinder und ihrer 

Familien einzusetzen. 

Die BiP tritt damit die Nachfolge des „Runden Tisches der Adoptiv- und 

Pflegefamilienverbände“ an, der seit 2012 bestand. Sie versteht sich als 

Weiterentwicklung dieser Initiative und baut auf der gemeinsam geleiste-

ten Arbeit auf. Zu dieser zählen etwa Positionspapiere zur Weiterentwick-

lung der Pflegekinderhilfe oder gemeinsame Auftritte beim Deutschen Kin-

der- und Jugendhilfetag. 

Grundsätzlich steht die BiP Ergänzungen und Expertisen von Organisatio-

nen oder Einzelpersonen offen gegenüber. Weitere Teilnehmer wie Bil-

dungseinrichtungen, Gremien, Organisationen oder Einzelpersonen, die 

sich auf Bundesebene für Pflege- und Adoptivkinder einsetzen, sollen bei 

Bedarf in künftige Treffen einbezogen werden. Aktuell wird die Teilnahme 

am Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag 2021 vorbereitet. 
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Über den PFAD Bundesverband der Pflege- und Adoptivfamilien e.V.: 

Der PFAD Bundesverband vertritt die Interessen, Wünsche und Probleme 

von Pflege- und Adoptivkindern und ihren Familien überregional. PFAD 

vertritt die Interessen von Pflege- und Adoptivkindern und deren Eltern in 

Gesetzgebungsverfahren, im Rahmen einer konstruktiven Zusammenar-

beit mit Behörden und Organisationen, auf dem Gebiet der Verbesserung 

und Absicherung der rechtlichen Positionen von Pflegefamilien sowie bei 

der sozialen Absicherung von Pflegepersonen. 

PFAD sucht die Auseinandersetzung über qualifizierte Standards in den 

Bereichen Adoption und familiäre Hilfen zur Erziehung auf ministerieller 

und parlamentarischer Ebene sowie in Form intensiver Öffentlichkeits- und 

Beratungsarbeit. 

PFAD setzt sich ein für eine fachlich kompetente Begleitung von Pflege- 

und Adoptivfamilien durch die Jugendhilfe, den Ausbau und die kontinuier-

liche Unterstützung durch Pflegeelternschulungen und Adoptivelternsemi-

nare sowie Vorbereitungs- und Qualifizierungsmaßnahmen in allen Bun-

desländern. 

www.pfad-bv.de 

Über den Bundesverband behinderter Pflegekinder e.V.: 

Der Bundesverband behinderter Pflegekinder e.V. (BbP) ist eine Selbsthil-

fevereinigung von Pflegeeltern, die sich für Pflegekinder mit Behinderun-

gen oder  chronischen Erkrankungen engagieren. Er wurde 1983 gegrün-

det und vertritt bundesweit mehr als 550 Familien mit über 1.000 Pflege-

kindern. Zentrales Anliegen ist die Vermittlungshilfe von Kindern mit be-

sonderen Bedürfnissen in Pflegefamilien. Nach der UN-Behindertenrechts-

konvention hat jedes Kind das Recht, in einer Familie aufzuwachsen. Der 

BbP ist als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt und vertritt die Interes-

sen behinderter Pflegekinder und ihrer Pflegeeltern auch im politischen, 

sozialrechtlichen und gesellschaftlichen Bereich. 

www.bbpflegekinder.de  

Über die AGENDA Pflegefamilien: 

Die AGENDA Pflegefamilien ist ein Zusammenschluss von Landesorgani-

sationen der Pflege- und Adoptivfamilien und engagierter Einzelpersonen. 

Ganz bewusst will sie keine neue Verbandsstruktur gründen, sondern sich 

http://www.pfad-bv.de/
http://www.bbpflegekinder.de/


gemeinsam auf den Weg zur Verbesserung des Pflegekinderwesens ma-

chen. Dazu ist sie bundespolitisch und im Rahmen von Netzwerken tätig. 

www.agendapflegefamilien.de  
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